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SchriWsW der öWlichc« HwWe
Milliardensehlbetrag

Das Statistische Reichsamt veröffentlicht eine Darstellungder Ausgaben und Einnahmen des Reichs , der Länder und
Gemeinden in den Rechnungsjahren 1929 bis 1933.

Die Ausgaben der öffentlichen Verwaltung haben in den
fünf Jahren nach der Währungsfestigung eine anhaltende
Steigerung gezeigt . Diese Entwicklung erfuhr von 1929 an
einen entscheidenden Umschwung Die Zunahme der Aus - !
gaben kam zum Stillstand und wurde im Rechnungsjahr1931/32 durch eine rückläufige Bewegung obgelöst,die so beträchtlich war , daß die früheren Ausgabenerhöhun¬
gen dreier Jahre ausgeglichen und der Stand des Gesamt¬
bedarfs von 1926/27 wieder erreicht wurde. Der Rückgangdes Finanzbedarfs der öffentlichen Verwaltung vom Rech¬
nungsjahr 1929/30 bis Rechnungsjahr 1931/32 beträgt
3,8 Milliarden Mark oder 18,4 v . H . Dem gegenüber istder Zuschußbedarf nur um 15,6 v . H . zurückgegangen , da
die Ausfälle bei den Deckungsmitteln , also hauptsächlich den
Steuern , verhältnismäßig stärker sind als die Verminderungdes Finanzbedarfs .

Die rückläufige Bewegung des Finanzbedarfs hat sich im
Rechnungsjahr 1932/33 fortgesetzt. Gegenüber dem Vorjahr
wird der Rückgang auf 2,25 Milliarden Mark geschätzt , so
daß also der Finanzbedarf für 1932/33 etwa
14,75 Milliarden betragen wird , womit der Stand
von 1925/26 nahezu wieder erreicht ist . Ein beträchtlicher
Teil dieses Rückgangs, etwa eine Hache Milliarde , entfällt
auf die persönlichen Ausgaben , da sich die ver¬
schiedenen Gehaltskürzungen in diesem stabr kaum , aus¬
gewirkt haben. Der bei den Sozi allasten anzusetzende
Rückgang des Finanzbedarfs von Reich, Ländern und Ge¬
meinden van 300 Millionen beruht lediglich darauf , daß ein
Teil der bisher von diesen Körperschaften getragenen Aus¬
gaben durch die Reichsanstalt übernommen wurde. Im
ganzen gesehen ist eine Verminderung der gesamten öffent¬
lichen Aufwendungen für die Arbeitslosen gegenüber
dem Vorjahr keineswegs eingetreten, es ist im Gegenteil Mit
einer beträchtlichen Erhöhung zu rechnen . Ein Ausgaben¬
rückgang um 350 Millionen gegenüber dem Vorjahr ist bei
den Kriegsentschädigungen festzustellen . Das ist
darauf zurückzuführen , daß im ersten Viertel des Vorjahrs
noch Zahlungen nach dem Zoungplon geleistet wurden . Am
stärksten schließlich mit rund einer Milliarde Mark ist die
Minderung bei den übrigen Ausgaben zu veranschlagen .

Den Einsparungen auf der Ausgabenseite stehen jedoch
noch stärkere Ausfälle bei den Deckungsmitteln
gegenüber. Das Schwergewicht des Rückgangs liegt hier bei
den Einnahmen aus Steuern und Zöllen , bei denen
mit einer Minderung umwenig st enszwei Mil¬
liarden Mark zu rechnen ist. Von diesem Betrag ent¬
fallen etwa drei Fünftel auf Reichssteuern , der Rest auf
Landes - und Gemeindesteuern. Von den Reichssteuern sind
allein bei der Einkommens- und Körperschaftssteuer eine
Milliarde Mark Mindereinnahmen zu erwarten . Bei den
Landes - und Gemeindesteuern geht etwa die Hälfte der
Ausfälle auf die Gebäudeentschuldungssteuer zurück. Der
Rückgang der Einnahmen aus dem Erwerbsvermögen , aus
der Münzprägung und den sonstigen allgemeinen Deckungs¬
mitteln ist auf rund 300 Millionen Mark zu schätzen , von
denen allein nahezu 250 Millionen auf den geringeren
Münzgewinn entfallen . Die Gesamthöhe der Dek -
kungsmittel dürfte sich für 1932/33 auf rund 13,75 Mil¬
liarden belaufen, sie bleibt hinter dem Finanzbedarf um
mindestens eine Milliarde zurück. Die Abdeckung dieser
Mehrausgaben wird durch kurzfristige Kassenkredite , zum
großen Teil aber auch durch Vorgriffe auf Einnah¬
men späterer Zeitabschnitte, unter gleichzeitigem Hinaus¬
schieben der Verausgabungstermine erfolgen müssen.

Reichskanzler n. I . Cm f
Hamburg, 3 . Januar . Der frühere Reichskanzler

Geheimrat Cuno , Vorsitzender des Vorstands der Ham-
burg -Amerika-Linie, ist in Hamburg im 57 . Lebensjahre
gestorben . Dr . Cuno hatte seit einigen Tagen an Anfällen
von Herzneuralgie gelitten . Der Arzt hatte ihm am Montag
geraten , schleunigst einen Urlaub anzutreten , und er war
am Dienstag früh im Begriff, sich für seine Urlaubsreife,
die er mit seiner Gattin unternehmen wollte, zu rüsten, als
ein Schlaganfall seinem Leben ein Ziel setzte.

Der Name Cuno ist unzertrennlich verknüpft mit der
Erinnerung an den Ruhrkampf und die Jnfla -
tionskatastrophe des Jahrs 1923 . Dr . Wilhelm
Cuno, der aus Suhl in Thüringen stammte, war während
des Kriegs Leiter der Reichsgetreidestelle und übernahm
1916 im Reichsschatzamt das Hauptreferat für kriegswirt¬
schaftliche Fragen . Im Jahr 1917 verließ er den Reichs¬
dienst und trat in den Vorstand der Hamburg -Amerika-
Linie ein , deren Generaldirektor er nach dem Tod Vallins
M Jahr Mtz wurde . Pei .den VaffMUllstUchsverhand «

Der Reichspräsident hak Frau Geheimral Cuno das Bei-
leid zum Tod ihres Gatten ausgesprochen.

Der deutsche Gesandte in Brüssel hak am Dienstag na¬
mens der Reichsregierung gegen die Ausweisung des reichs -
deutschen Kaplans Gilles aus Eupen Einspruch erhoben,der sich immer korrekt benommen habe . Durch derartige
Maßnahmen könne sich eine erhebliche Verschärfung der Be-
Ziehungen zwischen den beiden Ländern ergeben.

Der am 26 . Januar zusammenkrekende Völkerbvndsrat
wird sich u . a. mit der Vorbereitung de: Londoner Welk -
wirkschastskonferenz , dem englisch -persischen Oelstreik , Be-
schwerden der Stadt Danzig und solchen der deutschen Min¬
derheiten gegen die polnische „Agrarreform " ln Posen und
Pomerellen befassen .

Durch Verordnung des Staatspräsidenten von Frank-
reich zum Zwecke der Vereinfachung und Verbilligung der
Staatsverwaltung dürfen bis ZI. Dezember 19ZZ keine Be¬
amten , Angestellten und Arbeiter neu in den Staatsdienst
eingesfM werden außer durch besondere, vom Finanz¬

lungen und den zahlreichen folgenden Konferenzen ver er¬
sten Nachkriegszeit wirkte Dr . Cuno als Sachverständiger
für Schiffahrtsstagen mit.

Als im November 1922 die vom Reichspräsidenten Ebert
gewünschten Bemühungen zur Erweiterung des Kabinetts
Wirth scheiterten und zum Rücktritt der Reichsregierung
führten , wurde, inmitten der wachsenden Schierigkeiten mit
der Re p a r a t i o n s k o m m i ff i o n , Dr . Cuno mit der
Kabinettsbildung betraut . Sein Kaölneli der „diskontfähigen
Unterschrift " prägte in der Regierungserklärung den all¬
mählich zum Gemeingut gewordenen Programmsatz : „Erst
Brot , dann Reparationen "

. Denkwürdig bleibt
Eunos Angebot einer Reparationsanleihe und eines Sicher¬
heitspaktes im Dezember 1922, das freilich den französisch¬
belgischen Ruhreinbruch mit seinen vernichtenden Folgen
für die deutsche Währung nicht mehr abwenden konnte . Das
Kabinett Cuno hatte die schwere Aufgabe, den passiven
Widerstand und die Fürsorge für die zahlreichen Opfer
des Rhein- und Ruhrkampfes zu organisieren. Am 12 . Au¬
gust , auf dem Höhepunkt der innen- und außenpolitischen
Schwierigkeiten trat das Kabinett Cuno auf Grund eines
Mißtrauensantrags der sozialdemokrati¬
schen Reichstagsfraktion zurück. Seine Erbschaft
übernahm Stresemann . Dr . Cuno widmete sich seitdem
wieder mit großem Erfolge als Vorstandsmitglied der Hapag
der Wiederanknüpfung internationaler Beziehungen der
deutschen Schiffahrt, sowie der Frage der Reparationssach-
lieferungen. Er ist 56 Jahre alt geworden.

Steirische Mer« im AHM
Die Bauernschaft in Steiermark ist durch die Wirtschafts¬

krise an den Rand des Abgrunds gebracht . Es gibt nament¬
lich in der östlichen Mark kaum einen Hof , in dem der
Steuereinzieher nicht ständiger Gast ist . Die Erbitterung
hatte schon einige Zeit einen hohen Grad erreicht . Zum
Ausbruch wurde die Gereiztheit gebracht , als die Kran¬
kenkasse in Graz verkündete , sie werde vom 1 . Januar
an einen Krisenzuschlag erheben. Die Kasse war bei den
Bauern überhaupt verhaßt , weil ihre Zwangsbeiträge ver¬
hältnismäßig hoch sind und die Bauern van der Kasse wenig
Nutzen haben. Sie führen an, daß sie die Beitragszahlungen
für die Krankenkasse nicht mehr tragen können , zumal die
Inanspruchnahme ärztlicher Hilfe ihnen infolge der großen
Entfernung der einzelnen Ortschaften voneinander und der
Gehöfte untereinander sehr oft unmöglich sei.

Nun sollte vor einigen Tagen in der Ortschaft Vorau
die Zwangsversteigerung eines Gehöfts wegen rückständiger
Steuern und anderer Verpflichtungen stattfinden. Die
Bauern des Orts verhinderten aber die Versteigerung ge¬
waltsam und griffen die einschreitenden Beamten tätlich an.
Die Folge war , daß die Staatsanwaltschaft neun Bauern
verhaften ließ , von denen fünf allerdings dann wieder in
Freiheit gesetzt wurden. Die Verhaftungen erbitterten die
Bauern vollends aufs äußerste; am schärfsten war die Er¬
regung in Vorau , Hartberg und Pöllau . Nach Vorau
wurde auf 1 . Januar eine Bauernversammlung einberufen,
zu der etwa 1500 Bauern erschienen , die zum Teil mit
langen Holzknüppeln bewaffnet waren . Redner forderten
die Bauern zum Marsch nach Graz und Anwendung
von Gewalt auf.

Die Regierung hatte in Erkenntnis des Ernstes der Lage
eine aus 100 Mann bestehende Kompagnie des Grazer
Alpenjäger-Regiments und 100 Gendarmen mit Maschinen¬
gewehren nach Vorau gesandt ; kommunistische Werber, die
die Bauern noch mehr aufreizen wollten , wurden verhaftet.
Die Lage war aber sehr kritisch , und es trat erst einige
Berubiarma ein. als gegen Ahrnd im AugenhM höchster ,

i minister genehmigte Ernennungen durch die verschiedenen
! Ministerien .

Zur Wiederherstellung der Disziplin des polnischen Mili¬
tärs im Bezirk Lodz hat der Gouverneur das Skanorecht kür
Militär angeordnet . In letzter Zeit waren ziemlich viele
Fälle von Spionage und Raubüberfälle von Soldaten be¬
kannt geworden . Rach dem Standrechk gibt es für solch« Ver¬
gehen nur Todesstrafe .

Infolge schwerer Meinungsverschiedenheiten im Abge¬
ordnetenhaus hat die irische Regierung Abgeordnetenhaus
und Senat aufgelöst.

In einem privakhaus in Barcelona sind wiederum ISS
Bomben und Bombenstoffe gefunden worden .

20 amerikanische Wirtschafksführer haben an Roosevelt
einen offenen Brief gerichtet, in dem sie gegenseitige Herab-
sehung der Zollsätze und baldige Regelung der Kriegsschul¬
denfrage als Mindesiprogramm für die Wiederherstellung
gesunder wirtschaftlicher Verhältnisse fordern.

Japanische Meldungen bestätigen die Einnahme von
Schanheikwan .

' . . . . . " - ^ .« >. >V

Spannung
" ein Telegramm der Staatsanwaltschaft aus

Graz eintraf , daß die vier verhafteten Bauern auf frei :»
Fuß gesetzt worden seien.

Die Lage ist aber weiterhin kritisch, zumal die Bewe¬
gung auf Niederösterreich übergegriffen hat . Der
frühere Bezirkshauptmann von Hartberg bei Graz , Dr.
Röchelt , der sehr beliebt und Ehrenbürger fast aller um¬
liegenden Gemeinden ist, wurde nach Vorau gesandt, um
Verhandlungen mit den Bauern aufzunehmen.

Die Maser i« China
Der Kampf um Schanheikwan

Peking , 3 . Januar, havas berichtet, die Japaner habnr
die vor der Chinesischen Mauer liegende Stadt Schönheit -
wan nach einer Beschießung gestern abend eingenommen .

Einer Reutermeldung aus Tokio zufolge sollen di : Be¬
fehlshaber des japanischen Heeres in kwantung und der
Befatzungstruppen von Tientsin (Hafen für Peking) von
der japanischen Regierung „Anweisung" erhalten , „ihr
Möglichstes zu tun "

, um den Kampf auf die Gegend von
Schanheikwan zu beschränken . Gleichzeitig gab der japa¬
nische Marineminister einigen im japanischen Kriegshafen
Seisebo liegenden Kriegsschiffen den Befehl, sich zum so¬
fortigen Auslaufen bereit zu halten, falls die Lage in
Schanheikwan er erfordere.

Reuter meldet aus Peking, von amtlicher chinesischer
Seite werde behauptet, daß ein japanischer Angriff auf
Schanheikwan abgeschlagen worden und die Stadt noch im
Besitz der Chinesen sei . Die japanische Gesandtschaft in
Peking stelle in Abrede , daß an den chinesischen Marschall
Tschanghsueliang ein japanisches Ultimatum ge¬
richtet worden sei .

Japanische und mandschurische Truppen sollen auf dem
Vormarsch nach Tfinhwangkau sein, das bereits innerhalb
der Chinesischen Mauer liegt.

Der Oberbefehlshaber der chinesischen Truppen in
Schanheikwan hat in einem Schreiben an den japanischen
Kommandanten gegen den japanischen Angriff, der durch
nichts begründet sei, Einspruch erhoben .

Der japanische Gesandte in London teilt mit, die chine¬
sische Zentralregierung habe die Behörden Nordchinar auf¬
gefordert, allen japanischen Angriffen Widerstand ent¬
gegenzusetzen.

Nach Reuter haben Japaner bei dem Angriff gegen
Schanheikwan am Dienstag 5000 Mann und Flugzeuge
eingesetzt. Zugleich wurde die Stadt durch Kriegsschiff«
beschossen . Die chinesische Besatzung ist 5000 Mann stark.
Acht japanische Kriegsschiffe sind im Hafen von Tsinwang -
tau , 16 Kilometer südwestlich von Schanheikwan, ein-
getroffen.

Oie chinesische Regierung hat dem Völkerbund Mit¬
teilung von den Kämpfen von Schanheikwan gemacht ; sie
hat aber keine Protestnote an Japan gerichtet und wird
auch in diesem Sinn nichts unternehmen , bevor die Lag«
nicht geklärt ist .

Wichtige BeWinmge « M SleWeiierM
Stuttgart, 3 . Januar. Der Staatsanzeiger vom 3 . Jan./

enthält eine Verordnung des Finanzministeriums zvst.
Durchführung des Fleischsteuergesetzes und einen 3 . Erlaß
des gleichen Ministeriums an die Oberämter und die Ge¬
meinden über die Erhebung der Fleischfteuer. In der Per-,
ordnuna « ich u . a. bestimmt, dsß vsst der Au ^



glUH
' sk >2 befreit ist die Einfuhr von Fleisch'/

Fleisch, und Wurstwaren aus den Freistaaten Baden , Thii ;
ringen , Mecklenburg -Schwerin , Braunschweig , Anhalt und
Mecklenburg - Strelitz . Die Einfuhr von Schmalz wird
vorläufig von der Ausgleichsabgabe befreit . Die Steuer¬
freiheit entfällt in den Fällen der 88 3 und 4, wenn das
Fleisch des geschlachteten Tiers ganz oder teilweise gegen
Entgelt veräußert oder gewerbsmäßig verwendet wird .
Die gemäß den 88 3 und 4 steuerfreien Schlachtungen un¬
terliegen dem Anmeldezwang .

In dem 3 . Erlaß über die Erhebung der Fleischsteuer
wird darauf hingewiesen , daß nach Abschluß von Gegen¬
seitigkeitsabkommen nur noch die Einfuhr von Fleisch,
Fleischwaren und Wurstwaren aus dem Ausland , sowie
aus den Ländern Hessen , Schaumburg - Lippe
steuerpflichtig und anmeldepflichtig ist . Die Befreiung der
Einfuhr von Schmalz von der Ausgleichsabgabe ist bereits
am 1 . Oktober in Kraft getreten ; bereits bezahlte Steuer
ist zurückzuerstatten . Steuerfrei sott in Zukunft nur
der eigene Hausbedarf geschlachtet werden . Es geht
nicht an , daß z . B . Gastwirte das Fleisch eines steuerfrei
geschlachteten Tiers ganz oder teilweise dem Verkauf aus¬
setzen . Insofern in der zurückliegenden Zeit gegen diese Vor¬
schriften verstoßen worden ist , können die Gemeinden in
Härtefällen von einer Nachholung der Steuer absehen .

Die Gemeindebehörden , Beschauer , Aufsichtsbeamten in
Schlachthöfen und Lohnschlächter haben der richtigen
Gew ichts fest stell » ng der Schlachttiere die größte
Aufmerksamkeit zuzuwenden . Die Festsetzung der Steuer
etwa nur auf Grund einer Schätzung des Gewichts ist un¬
zulässig . Soweit bei Kälbern der Steuersatz von 5 Mark
zum Ansatz kommt und das Tier offensichtlich nicht ein
Lebendgewicht von mehr als 125 Kilogramm hat , kann
von der Vorlage einer Gewichtsbescheinigung abgesehen
werden . Hin und wieder wird versucht , die Schlachtfteüe ?
durch Vorlage falscher Gewichtsbescheinigungen zu ver¬
kürzen, indem Bescheinigungen von Tieren vorgelegt wer¬
den, die ein geringeres Gewicht haben , aber zur Schlach¬
tung nicht bestimmt sind . In dieser Hinsicht soll künftig
eine sorgfältige Kontrolle stattfinden .

Was di« Schlachtungen von Tieren anlangt , die im
Miteigentum mehrerer Personen stehen, so liegt eine
Hausschlachtung nicht vor , wenn das Fleisch in mehreren
Haushaltungen verwendet wird . Bei Schank - und Speise¬
wirten sowie Pensionsbetrieben ist die Annahme einer
Hausschlachtung schlechthin ausgeschlossen, und zwar auch
dann , wenn der Verkehr von Gästen nur zeitweilig (Sai¬
sonbetriebe ) im Gang ist . Für Haushaltungen mit Massen¬
verpflegung (Krankenhäuser , Kasernen und dergl . mehr )
kommen Hausschlachtungen gleichfalls nicht in Frage . Der
Erlaß erläutert auch den Begriff von Magerkuh . Als
Magerkühe gelten grundsätzlich nur die fettarmen und
fleischleeren (fleischarmen ) Kühe , also Tiere , die keinen
oder sehr wenig Fettansatz unter der Haut und im Ver¬
hältnis zum Knochengerüst nur eine geringe Fleischmenge
aufweisen . -G

Reue Nachrichten
Dank des Reichspräsidenten

Berlin , 3 . Jan . Anläßlich des Jahreswechsels ist dem.
Herrn Reichspräsidenten wiederum eine Fülle telegraphi¬
scher und brieflicher Glückwünsche aus dein In - und Aus¬
lande ziigegmigen. Da die Einzeibecmtwortuug ihm nicht
möglich ist , spricht der Herr Reichspräsident allen , die seiner
freund ! ich geidacht haben , auf diesem Wege seinen herzlichen
Dank und seine Erwiderung der Glückwünsche aus .

Die Bereitstellung von Gütern für Siedler
Berlin . 3 . Jan . In einem Berliner Blatt ist der Vorwurf

erhoben worden , daß die Arbeiten für die Durchführung der
landwirtschaftlichen Siedlung nicht vorwärts kämen Amt¬
lich wird demgegenüber darauf hingewiesen , daß jetzt auch
die Besprechungen in den Landstellen der Provinzen Ober -
schlesien und Niederschlesien über die Bereitstellung von L-an-
für Siedlungszwecke durchgeführt worden sind, nachdem die
entsprechenden Verhandlungen in den Landstellen der übri¬
gen , am Siodlungswerk interessierten Provinzen schon vor¬
her erfolgt worden waren . In Niederschlesien stehen
schätzungsweise 20 000 Hektar und in Oberschlesien
etwa 12 500 Hektw für Siedlungs,zecke zur Verfügung . Die
Landschaften und die landwirtschaftlichen Hypothekenbanken
haben sich bereit erklärt , ihre auf die Güter , die der Siedlung
zucresübrt werden sollen , gegebenen Hypotheken

Dort unten in der Mühle
Roman von Stefan Utsch .

Oop^rigkt Han8 ^Veiäliet », 2vickgu/8u .
er . Fortsetzung Nachdruck verboten .

„Das war ein Anhaltspunkt ! — Gewiß . Aber Sie haben
mir gar nicht erzählt , daß der verstorbenen Gräfin dreißig -
tausend Mark gestohlen worden seien . — Sie haben mir
auch nicht berichtet , daß die alte Dame ermordet worden
sei — es hat nichts zu sagen , wenn Sie beim Erscheinen des
Geistes schon halb in Ohnmacht fiel und es nur eines win¬
zigen Druckes der Hand des Schurken an der Kehle des
Opfers bedurfte , um ihr Herz stillstehen zu lassen . . . Mord
ist Mord . . . Sie haben mir auch nicht gesagt , daß diese
gestohlene oder vielmehr geraubte Summe nach dem letzten
Willen der Abgeschiedenen für Fräulein Lore Lenzing be¬
stimmt war . — Auch da ist der Einwand unberechtigt —
ich meine in Bezug auf die Tat — daß Sie die letztwillige
Verfügung der Gräfin respektiert und aus ihrer eigenen
Schatulle den Betrag für die Erbin ausgeworfen hätten ,
wodurch also diese Angelegenheit aus der Welt geschafft
worden sei .

"
Der Kriminalist fuhr fort : „Dann haben wir nicht ge¬

wußt , daß dieser Brückner den Lenzing um sein ganzes
Vermögen gebracht und mit allen Mitteln versucht hat ,
dessen Tochter als Frau heimzuführen . Auch war uns nicht
bekannt , daß der Halunke dem Lenzing die Kaufsumme für
die Objekte im Mühlental vorgeschossen hat . . . Sehen Sie ,
das sind doch wirklich alles Dinge , für die wir uns schon
früher kolossal interessiert hätten .

Wir sind doch nicht allein leidenschaftliche Sammler von
Schmetterlingen — das ist übrigens mein liebster Zeitver¬

ss « h
'

e n zu lasse ns Sw sind weiter bereit . DeiÄWäNM
gen über eine r a s che D u rchf ü h r u n u de r Z w a n g s -
Versteigerung bei den Gütern zu treffen , di« im Ent -
schuldungsverfcchren als entschuldungsfähia ausscheiden . Um
die Durchführung der Siedlung zu beschleunigen , sind die
Fristen für die Zwangsversteigerng abgekürzt worden .

Skaalssekrelar Wiskott nicht Reichskommissar
Berlin , 3 . Jan . Zu der Meldung über die Ernennung

' des Landrats Wiskott zum Staatssekretär im preußi¬
schen Landwirtschaftsministerium wird amtlich mitgekeilt ,

! daß Wiskott lediglich zum Staatssekretär im Landwirt -
s schaftsministerium ernannt worden ist, während nach wie
! vor der Reichäernäyrungsminister Frhr . von Braun

Reichskommissar für das preußische Landwirtschasts -
msnlsteriuP bleibt .

Aus der NSDAP .
München . 3 . Jan . Nach einer Verfügung Adolf Hit¬

lers müssen alle bereits gegründeten NS . - Bauern -
; schäften gründlich durchgeprüft und durch den Leiter ,
' Walther Darre , nochmals bestätigt werden . Bauernschaften ,
z die nicht bestätigt werden , gelten als aufgelöst ,
i Der Stabsleiter der Parteiorganisation . Dr . E . Len ,

hat zu seinem Stellvertreter und zum Leiter des Personal -
ainis den badischen Gauleiter Robert Wagner (Karls¬
ruhe ) ernannt , der aber seinen Gau und sein Landtags¬
mandat deibehält . Leiter des vereinigten Organisations - und
Schulungsamts wird Heinz Hacke (Köln -Braunsberg ) .

Durch Befehl des Vannführers der Berliner Hitlerjugend
sind für den in der Neujahrsnacht von Kommunisten erstoche¬
nen 16jährigen Walter Magnitz die Fahnen und Wimpel so
lange niit Trauerflor zu versehen , bis Hitler Führer
desDeutschen Reichs sei und die gemordeten Kante -
raten gerächt seien . Die Mitgliederaufnahme wird für den

j Dann Berlin II bis 15 . Februar gesperrt , um mit der dann
i vollkommen neugebildeten Organisation den marxistischen

Verbänden einen Kampf zu liefern , der Meuchelmorde an
Hitlerjungen ein für allemal unmöglich mache.

Regierung und Reichstag
Berlin , 3 . Jan . Die Blatter glauben , daß der Reichs -

tag am 17 . Januar zusammentreten werde . Ueberwiegend
ist man der Meinung , daß dis Reichsregierung so bald als
möglich geklärt wissen wolle , wie die Parteien , vor allem die
NSDAP -, sich zu ihcem Programm stellen. Bezüglich der
bevorstehenden Fortsetzung der Aussprache des Reichskanz¬
lers v . Schleicher mit dem Ministerpräsidenten Braun
wird die Möglichkeit einer gesetzmäßigen Neuwahl des preu¬
ßischen Mimsterprästdenten erwartet . Sollte eine solche aber
nicht zustande kommen , so dürfte nach der „ DAZ .

" mit der
Auslösung des Landtags zu rechnen sein, ganz un¬
abhängig davon , was das Schicksal des Reichstags sein wird .

Kein Vorstoß Bayerns im Reichsrat
^ München , 3 . Jan . Zu den Meldungen über den Län¬
derappell an den Reichspräsidenten während des Neujahrs -
empfangs des Reichsrats wird von bayerischer Seite mit¬
geteilt , daß die Anregung zu der Ansprache des preußischen
Ministerialdirektors Coßmann weder von bayerischer , noch
von anderer süddeutschen Seite ausgegangen sei . — Zu den
Meldungen , daß Mitte Januar im Reichsrat ein Vorstoß
Bayerns zu erwarten sei , wird weiter betont , daß von einer
solchen Absicht nichts bekannt sei . Dir bayerischen Ent¬
schließungen in dieser Frage werden von der Entwicklung
der Verhältnisse abhängen .

Französischer Bischof gegen die Abrüstung
Paris , 3 . Jan . Das nationalistische „ Echo de Paris " ver¬

öffentlicht einen Hirtenbrief des B i sch of s v o n C h a l o n r ,
! in dem dieser sich gegen die Abrüstung wendet . Der

Bischof erklärt , durch eine viel weiter gehende Beachtung der
sozialen und internationalen Gesetze der 10 Gebote könne
es angesichts schlecht verheimlichter Begehrlichkeiten ehrgei¬
ziger . gieriger Nachbarn vertretbar sein, stark und auf der
Hut zu bleiben , um das nationale Erbe an Reichtümern ,
Freiheiten und Ruhm zu schützen . Die Schwäche eines Volks ,
die Nachbarvölker in Versuchung führen würde , laufe der
Erhaltung des Friedens ebenso zuwider wie der Kriegsgeist ,
der nicht durch Respektierung der Rechte anderer gezügelt
werde .

Ferner gibt das Blatt Ausführungen des ehemaligen
französischen Militärattache in Berlin , des Generals Tour -

treib in Musestunden , jeder Mensch hat eben seine Kapri¬
zen — , sondern wir sammeln auch mit leidenschaftlicher
Hartnäckigkeit Material , mit dem man schweren Jungens
das Leben sauer machen kann !"

Der Kriminalist lächelte sein vor sich hin .
Possenheim starrte ihn mit weit aufgerissenen Augen an .
„Woher wissen Sie das alles ? " forschte er .
„Kommt noch — kommt noch ! . . . Alles beizeiten . . .

Also . . .
"

„Entschuldigen Sie bitte , wenn ich unterbreche . Sie
haben mir da viele Vorwürfe gemacht . Aber denken Sie sich
in meine Lage . . . Ich kam zum ersten Male hier nach
Eppstein . Schon nach zwei Wochen hatte ich die Gewißheit ,
daß ein furchtbares Verbrechen begangen worden sei . Zuerst
hatte ich nur einen Verdacht . . . Aber dann kamen wieder
Zweifel , ich konnte in einem Irrtum befangen sein . Der
Arzt , der meine Tante behandelt hat , behauptete mit Be¬
stimmtheit , sie sei einem Herzschlag erlegen . Die fehlende
Summe konnte zu Nutzen einer Wohlfahrtsinstitution aus¬
geworfen sein . Das war auch die Ansicht des Notars . Auf
jeden Fall war die Aussage des Arztes betreffs des Todes
meiner Tante maßgebend . Ich mußte mich hüten , meinen
Verdacht unter diesen Umständen an die Oeffentlichkeit ge¬
langen zu lassen , denn dadurch hätte ein mir unliebsames
Aufsehen erregt werden können .

"

„Verstehe — , verstehe, " erwiderte der junge Kriminalist
und nickte vor sich hin . „Ich mußte mich also hinter den bie¬
deren Stäche stecken , um etwas zu erfahren . Es geht ja im
allgemeinen nie was nach unserem Wunsch . Aber nebenbei
bemerkt ist man sich im Publikum nicht so recht klar über
unsere Sendung . . . Man sollte in solchen Fällen aufrichtig
und vertrauensvoll zu uns kommen und einfach glatt von
der Leber weg sprechen . Aber die Leute fürchten uns , anstatt

nss wieder , der sich leidenschaftlich gegen bell fiMHSsffchST
„ Konstniktivplan " und gegen jeden Versuch wendet , auch
nur das geringste vom Versailler Vertrag sortzuriehmen .

Keine neue Fünfmächte - Konferenz
London . 3 . Januar . Wie der „Daily Telegraph " mel¬

det , hat Mac Donald seine Absicht, gegen Ende Januar zu
einer neuen Besprechung der fünf Großmächte in London
einzuladen , um etwaige Schwierigkeiten auf der Ab¬
rüstungskonferenz bezüglich des Grundsatzes der deutschen
Gleichberechtigung aus dem Weg zu räumen , aufgegeben .
Weder Frankreich noch Deutschland zeigten Neigung für
«ine Vorkonferenz : Frankreich nicht , weil es seine Stellung
nicht vor der nächsten Abrüstungskonferenz festlegen will ,
und Deutschland nicht, weil es der Ansicht ist , daß alles
weitere eben Sache der Konferenz ist . (

Unruhen in Spanien
Madrid , 3 . Jan . Die sozialen Unruhen , die in ganz

Spanien ausgebrochen sind , geben der Regierung Anlaß
zu Besorgnis . Die Polizei hat umfangreiche Vorkehrungen
getroffen , trotzdem sind im Lauf des Montags allerhand
Störungen der öffentlichen Ordnung vorgekommen , vor
allem in der Provinz Asturien , wo nicht weniger als
50 Bomben und Sprengkörper zur Explosion kamen . In
Saragossa sind ungefähr 150 Anarchisten verhaftet worden .

Nach einer Meldung des Pariser „Journal " aus Madrid
läßt das Kriegsmmisterium besonders die Garnisonen von
Saragossa , Valencia und Madrid überwachen , da radikale
Elemente in diesen Garnisonen Umtriebe machen . Man habe
auch neue Bomben - und Wafsenlager entdeckt und
sei einer Verschwörung auf die Spur gekommen .

*

Der Innenminister teilte mit , daß 29 der wegen Be¬
teiligung an der Aufstandsbewegung vom 10. August v . I .
nach Afrika verbannten Personen aus dem Fort Villa Cis -
neros , wo sie in Haft gehalten wurden , geflüchtet sind.
Der Gouverneur von Rio de Oro wurde abgesetzt, ebenso
der Befehlshaber von Cap Juby .

Südslawischer Schritt in London
London , 3 . Jan . Laut „Times " hat der südslaoische Ge¬

sandte Dsuritsch gestern im Foreign Office vorgesprochen
und der Besorgnis seiner Regierung Ausdruck gegeben
über die angebliche Absicht Italiens , als Gegsnleisiünp für
finanzielle Hilfe eine Zollunion mit Albanien ein -
zugehen.

Der englisch -russische Oelstreit
Teheran . 3 . Jan . Die persische Abordnung , die den per¬

sischen Standpunkt im Oelstreit mit England vor dem Völ¬
kerbund vertreten soll , ist unter Führung des früheren Ge¬
sandten in Berlin, , Alaa , und des Iustizministers Davor über
Bagdad nach Genf gereift . Inzwischen geht der Betrieb der
Oelgesellschcrft ungestört weiter ; die Regierung ist darauf
bedacht , England keinen Vorwand Mm Eingreifen der eng¬
lischen Regierung W geben . Man hält es nicht für unwahr¬
scheinlich daß der Schah ein neues Kabinett berufen wird

Württemberg
Der Besuch der Landwirtschaftsschulen 1932/33

Die 44 Landwirtschaftsschulen von Württemberg -Hohen -
zollern werden im laufenden Schuljahr 1932/33 von 1697
Schülern besucht, unter denen sich 51 weiblichen Geschlechts
befinden . Bezüglich der Schülerzahl steht Ludwigsburg mit
Ü4 Schülern an erster Stelle , an zweiter Stelle Gmünd mit
67 , 3 . Neresheim mit 66, 4. Hellbraun mit 63, 5 . Ulm
mit 63 , 6 . Ravensburg mit 58 . 7 . Biberach mit 57, 8 . Hall
mit 57 (32 männlichen und 25 weiblichen ) , 9 . Reutlingen

! mit 54 , 10 . Laupheim mit 53 , 11 . Künzelsau mit 52, 12 .
Oehringen mit 50 , 13 . Saulgau mit 49 , 14. Leutkirch mit 47.
15 . Tettnang mit 45 , 16 . Aalen mit 42 (28 männlichen und

, 14 weiblichen ) , 17 . Mergentheim mit 41 , 18. Herrenberg
§ mit 40, 19 . Riedlingen mit 40 , 20. Blaubeuren mit 38.

21 . Calw mit 37 , 22 . Göppingen mit 36 , 23 . Waldsee mit
33, 24. Wangen mit 33 , 25 . Blaufeiden mit 32 , 26 . Heidcn -
heim mit 32 , 27 . Rottweil mit 30, 88 . Ehingen mit 29.
29 . Lauffen mit 28 , 30. Rottenburg mit 28 ( 16 männlichen
und 12 weiblichen ) , 31 . Nürtingen mit 26 , 32 . Waiblingen
mit 26, 33 . Vaihingen -Fildern mit 25 , 34 . Leonberg mit 24,

uns als Freunde zu betrachten . Wir find doch im wahrsten
Sinne des Wortes die Freunde des ehrlichen Menschen .
Das nur so nebenbei . . .

Also kommt dieser Brückner nicht mehr zurück . Schon
eine Woche kampieren wir hier in diesem Wald , sehen uns
die Augen aus und horchen uns die Ohren taub . Vor acht
Tagen kam ich mit dem Flugzeug von Passau nach Köln , —
es war eine tolle Hetzjagd .

"

„Das wird ja immer geheimnisvoller "
, entfuhr es Pos¬

senheim .
„Darf ich Ihnen eine Zigarette anbieten ? "

Der Kriminalist zog ein Etui aus der Tasche und bot
den Inhalt dem Grafen an . Dann steckte er selbst eine in
den Mund und setzte beide in Brand .

„Ging ich da eines Tages als Professor der Philosophie
hinter der Haushälterin Brückners her auf das Amt in L .
und sah , daß sie sich einen Reisepaß ausstellen ließ . Das
interessierte mich ungeheuer , und ich ließ sie nicht mehr aus
den Augen . Als sie das Amt verließ , stand draußen Brück¬
ner und ging mit ihr auf das Verkehrsbüro . Dort hatte ich
zufällig auch zu tun , und während ich in einem dickleibigen
Adreßbuch herumblätterte , löste sie sich einen Fahrschein
nach Wien , den Brückner bezahlte . Es ging alles nach mei¬
nem Wunsch , und als die beiden aus dem Büro gingen ,
überkam mich eine rätselhafte Lust , auch mal einen Ab¬
stecher nach der lustigen Praterstadt zu unternehmen . Man
sagt ja immer — und das nicht mit Unrecht — , daß Reise¬
fieber ansteckt, — man absorbiert in der Nähe eines Reise¬
gastes auf seltsame Weise dessen frohe Gemütsregungen
und die phantastischen Traumbilder übertragen sich auto¬
matisch der spirituellen Membrane des anderen , der im
Dunstkreise der Reisesphäre steht .

(Fortsetzung folgt ).
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35 . Vaihingen - Enz mit 24 , 36. Horb mit 22 , 37 . Crailsheim
mit 21 , 38 . Kirchheim mit 21 , 39 . Weinsberg (Winterlehr¬
gang ) mit 21 , 40. Backnang mit 20 , 41 . Gaildorf mit 19 ,
42 . Geislingen mit 19 , 43 . Nagold mit 18 und an 44 . Stelle
mit 17 Schülern die Landwirtschaftsschule Balingen .

Stuttgart , 3 . Januar .

Aus dem Staatsdienst . Dr . Friedrich Schiller , Ober¬
regierungsrat im württ . Wirtschaftsminisierium , wird mit
dem Ablauf des nächsten Monats den Staatsdienst verlassen ,
um auf den 1 . März die Stelle als Vorstandsmitglied der
Deutschen Eisenbahn -AG . in Frankfurt zu übernehmen .

Die Klage wegen des 8. Schuljahrs . Der Präsident dr?
Staatsgerichtshofs für das Deutsche Reich hat , wie die
„Schwab . Tagwacht " berichtet , dem württ . Staatsministerium
am 27 . Dezember 1932 die Klageschrift der sozialdemokrati¬
schen Fraktion des württ . Landtags auf Nichtigkeitserklärung
des das 8 . Schuljahr betreffenden Teils seiner letzten Not¬
verordnung übermittelt und hat es aufgefordert , eine Gegen¬
erklärung hierauf binnen einem Monat abzugeben .

Zivilprozest aus Anlatz des Schlotzbrands . In der aus
Anlaß des Schloßbrands erhobenen Schadenersatzklage des
Bautechnikers Alfred Raff gegen die Stadtgemeinde wurde
heute vor dem Landgericht Stuttgart erstmalig verhandelt .
Der Richter regte einen Vergleich an mit einer Abfindungs¬
summe von 600 -4l gegenüber einem geltend gemachten
Schaden von 3000 -><l . Der Vertreter der Stadtgemeinde
erklärte , dem Kläger sei schon lange vor Einleitung seiner
Klage aus Billigkeitsgründen , aber ohne Anerkennung jeg¬
licher Rechtspflicht oder eines Verschuldens ein freiwilliger
Schadensbeitrag von 300 -.41 angeboten worden : der Betrag
von 600 °4t erscheine zu hoch . Im übrigen habe er grund¬
sätzliche Bedenken gegen einen Verglsichsabschluß , weil ein
solcher u . U . als Anerkenntnis einer Rechtspflicht oder
eines Verschuldens der Stadtverwaltung ausgelegt werden
könnte , zumal die kläaerische Seite in der Oeffentlichkeit An¬
griffe gegen sie erhoben habe . Der gegnerische Anwalt be -
zeichnete eine Vergleichssumme von 600 oll als ungenügend ,
schlug aber vor , einen Gerichtsbeschluß nicht vor Ablauf von
14 Tagen zu erlassen , um den Parteien nochmals Gelegen¬
heit zu einer Verständigung zu geben . Diesem Vorschlag
wurde entsprochen .

Generalversammlung der Milchproduzenken und -liese-
ranken . Am 2 . Januar fand hier die Generalversammlung
der Milcherzeugervereinigung für Stuttgart und Umgebung
unter Leitung von Generalsekretär H u mmel statt . Er be¬
tonte die Notwendigkeit einer restlosen Einfuhrsperre
für Butter und Käse seitens der Reichsregierung .
Geschäftsführer Körner berichtete über die Tätigkeit der
Vereinigung und sprach über die Sicherung des Milch¬
marktes , während Dr . Brixner von der Württ . Milch¬
verwertung die Gestaltung des Frischmilch- und Butter¬
absatzes schilderte. Oberlandwirtschaftsrat Scherer sprach
über die Bedeutung der milchwirtschaftlichen Zusammen¬
schlüsse in Württemberg . Er ermahnte die württ . Bauern ,
die Selbsthilfe durch Schaffung leistungsfähiger Organisatio¬
nen möglichst weitgehend auszubauen . In der Aussprache
wurde , wie die Schwäbische Tageszeitung berichtet , mehr¬
fach betont , daß an eine Ermäßigung des gegenwärtigen
Frischmilchpreises nicht zu denken sei, da ohnehin durch die
Kürzung des Liefersolls und durch die gesteigerte Verarbei¬
tung von Milch die meisten Milcherzeuger für ihre Frisch¬
milchlieferung nur 12—14 Pfennig je Liter erhalten . Viel¬
fach wurde auch eine straffere Zusammenfassung aller
Frischmilchlieferanten gefordert . Vor einer weiteren Steige¬
rung der Milcherzeugung , besonders durch Ausdehnung von
Abmelkställen und dgl . wurde dringend gewarnt , da für die
Mehrerzeugung keine lohnenden Preise zu erzielen seien.

Graphische Sammlung Kronprinzenpalais . Köniqsir . 32 .
Die Daumier -Ausstellung ( 1 . Teil ) ist zum letztenmal zu¬
gänglich am Sonntag , den 8 . Januar . Der 2 . Teil , der
Lithographien von 1848—1879 bringt , wird am Sonntag ,
den 15 . Januar , eröffnet .

Aus dem Lande
Feuerbach . 3 . Jan . Rathauszutritt nur gegen

Karte . Verschiedene Vorkommnisse in letzter Zeit haben
Gemeinderat und Stadtverwaltung veranlaßt , scharfe Be¬
stimmungen über das Betreten des Rathauses zu erlassen .
Der Zutritt zu den öffentlichen Versammlungen des Ge¬
meinderats ist nur Personen gestattet , die sich im Besitz
einer Karte befinden .

Rohracker . OA . Stuttgart , 3 . Jan . Tödlicher Un¬
fall . Bei einem Zusammenstoß zweier Lastkraftwagen in
der Nähe von Schwieberdingen wurde bei einem das Füh¬
rerhaus eingedrückt , wodurch der mitfahrende Emil Ruff
von hier tödliche innere Verletzungen erlitt .

Heilbronn . 3 . Jan . Ein Hungermarsch nach
H a nnover ist von 60 ausgesperrten Arbeitern der Glas¬
hütte Hellbronn AG . gestern angetreten worden . Die Polizei¬
direktion Hsilbronn hat auf die ernsten Gefahren , die ein
solcher Marsch mit sich bringen kann , aufmerksam gemacht.
Denn die Teilnehmer sind mittellos und hoffen , sich durch
Unterstützungen von den Verbandskollegen in den Städten
und Inanspruchnahme der Obdachlosenhilfe usw . durchschla¬
gen zu können . Die Familien der Verheirateten sind hier
zurückgeblieben .

Vaihingen a . E ., 3. Januar . Ein Opfer der wirt¬
schaftlichen Verhältnisse . Am Neujahrstag nach¬
mittag hat sich ein hiesiger Geschäftsmann durch Erhängen
das Leben genommen . Die wirtschaftlichen Verhältnisse
und die allgemeine Notlage lasteten schon seit längerer Zeit
schwer auf ihm , so daß sich Anzeichen von Shwermut
zeigten .

Mühlacker , 3 . Jan . Dienstjubiläum . Gestern vor
25 Jahren hat Stadtpfleger Karl Klink von Freudenstadt ,
26jährig , das Amt als Gemeindepfleger in hiesiger Gemeinde
angetreten . Wenn die finanziellen Verhältnisse unserer Stadl
trotz Krieg , Inflation und trotz der Not der Zeit in Ordnung
geblieben sind, sv ist dies mit Stadtpfleger Kink zu danken.

Sondelfingen OA . Urach , 3 . Jan . Ueberfall auf
den Sondelfinger Postagenten . Als Postagent
Jakob Hörz am Montag abend um 7 Uhr sich auf seinem
täglichen Botengang von den 6 .50 - Uhr - Zügen zu seiner Be¬
hausung befand , wurde er an einer häuserfreien Stelle des
Ortes ( an den Linden ) von einem Mann überfallen und in
die Seite gestochen, so daß er eine sechs Zentimeter lange ,
allerdings nicht lebensgefährliche Wunde davontrug . Der
Ueberfallene konnte sich noch nach Hause schleppen Der Täter
hat sofort das Weite gesucht . Man nimmt allgemein an , daß
es sich um einen Racheakt handelt . Hörz ist Vorstand des
Darlehenskassenvereins und mußte in dieser Eigenschaft in
letzter Zeit verschiedenen säumigen Zahlern Mahnbriefe ins
Haus schicken. Der Ueberfallene glaubt , einen dieser rück¬
ständigen Zahler als den Täter erkannt zu haben .

Als Täter ist der 64jährige verh . Hilfsarbeiter Georg
Lutz festgestellt. Er ist seit gestern abend verschwunden .

Mrlingen . 3 . Jan . Einbruchs dieb stahl . In den
Abendstunden des Neujahrstags drang ein Dieb , der mit
den Räumlichkeiten wohl vertraut sein mußte , in die Woh¬
nung des Buchdruckereibesitzers G . Senner ein . Zum
Oeffnen der Haustür benützte der Einbrecher einen wahr¬
scheinlich vorher entwendeten Hausschlüssel. Als der Besitzer
und seine Frau nach Haus kamen , fanden sie die Haustür
von innen verschlossen. Im Schlafzimmer hatte der Dieb eine
feuerfeste Kassette erbeutet , die aber in der Hauptsache nur
Papier ohne Verkaufswerte , Versicherungsscheine u . a . ent¬
hielt . Durch eine Hintertür suchte der Verbrecher das Weite .
Die Landjägermannschaft und die Polizei haben sofort Nach¬
forschungen ausgenommen , und da nur ein kleiner Kreis
mit allen Oertlichkeiten vertrauter Personen in Betracht
kommt , hofft man , den Einbrecher bald festnehmen zu
können .

Freudenftadl . 3 . Jan . Alpenfernsicht . Kniebis -
Lamm berichtet heute früh von wundervoller Alpenfernficht
„ wie kaum je einmal "

. Im Jahr 1925 hatte man gleichfalls
um den Dreikönigstag herum bei ähnlicher warmer Wetter¬
lage schönste Alpenfernsicht auch hier beim Alvenblick.

Ebingen , 3. Januar . Hohe Belohnung . Die
Ebinger Polizei teilt mit , daß die Bemühungen , der Täter
habhaft zu werden , die in letzter Zeit die Fensterscheiben
mißliebiger Persönlichkeiten planmäßig einwerfen , noch zu
keinem Erfolg führten . Einer der Geschädigten hat eine
verhältnismäßig hohe Belohnung für die Namhaftmachung
der Täter ausgesetzt .

Oberdigisheim , OA . Balingen , 3 . Jan . Billige Weg¬
arbeit . Die Anlegung eines 125 Meter langen Waldwegs
wurde im Akkord vergeben , und zwar um 118 -4t . während
der Anschlag etwa 200 -4t war . Der Stundenverdienst wird
hier wohl kaum mehr als 20 L betragen .

Burgfelden OA . Balingen , 3 . Jan . Brand . Nachdem
vor kurzer Zeit die Wirtschaft zur Post niedergebrannt war ,
ist nun auch die andere Wirtchaft zur „Krone " einem
Schadenfeuer zum Opfer gefallen . Man vermutet wieder
Brandstiftung .

Künzelsau , 3 . Jon . Bombenanschlag . Am Haus
S . Bär hier wurde in der Silvesternacht eine selbstgemachte
Bombe zur Explosion gebracht , die glücklicherweise nur Ma¬
terialschaden verursachte .

Spaichingen . 3 . Jan . Der Frittlinger Brand¬
stifter verhaftet . Den Bemühungen der Landjäger¬
beamten ist es in Verbindung mit der Kriminalpolizei ge¬
lungen , den Frittlinger Brandstifter in der Person des
22 I . a . Karl Geiger zu ermitteln . Der Täter ist in vollem
Umfang geständig , die drei letzten Brände (Faulhaber ,
Thomas Singer und Pfarrscheuer ) gelegt zu haben . Der
weitere Brandfall (Geigerhof ) ist noch nicht aufgeklärt .

Jebenhausen , OA . Göppingen , 3 . Jan . DerSchußin
Kirche . Den Ermittlungen der Landjäger ist es gelungen ,
die Urheber des Schusses festzustellen, der während des Sil¬
vestergottesdienstes in die Kirche abgegeben worden war .
Der Bubenstreich wurde von drei jungen Burschen aus
Jebenhausen verübt , die nach Klärung des Sachverhalts
wieder auf freien Fuß gesetzt wurden .

Wurzach , 3 . Jan . Postraub . Am 31 . Dezember stell¬
ten vormittags nach Ankunft des Zugs von Roßberg (8 .39)
zwei Beamten des hiesigen Postamts fest , daß in dem ge¬
schlossenen Postabteil des Paketwagens an einem Wertbeutel
die Plombe abgfchnitten war und der Wertbeutel offen da¬
lag . Untersuchung wurde durch die Kriminalpolizei und
Landjägermannjchaft noch am gleichen Nachmittag ein¬
geleitet .

Friedrichshafen . 3 . Jan . Nebel auf dem Boden -
se e . Das neue Jahr hat dem ganzen Bodenseegebiet eine
neue Nebelperiode gebracht . Der Nebel liegt ungewöhnlich
dick über dem See . In manchen Häfen , so auch hier , war zu
gewissen Zeiten nicht einmal die Hafenausfahrt sichtbar. Die
Schiffahrt ist deshalb außerordentlich behindert und erfordert -
vom Personal dauernd angestrengteste Aufmerksamkeit .

Fokkerflugzeug . Das erste bei den Dornier -Metoll -
bauten in Altenrhein für das schweizerische Heer bestellte
Fokkerflugzeug wird zur Zeit eingeflogen .

Vom Bodenfee , 3 . Januar . Festnahmen . Von der
Schutzmannschaft wurde der ledige Reisende Oskar Pfeil¬
meier aus Stuttgart festgenommen . Er trat mit falschem
Reisepaß unter dem Namen Josef Pfeilmeier als angeb¬
licher Vertreter einer Zwecksparkasse auf , versprach in be¬
trügerischer Weise, Darlehen in beliebiger Höhe zu außer¬
gewöhnlich niedrigen Zinssätzen verschaffen zu können , wo¬
bei es ihm lediglich um sofortige Bezahlung von Vertre -

tungs - und Neisegebühren zu tun war . Dis Darlehens¬
sucher wurden durchweg um die zum Teil sehr hohen Ge¬
bühren geschädigt.

Veringenstadl in Hohenz . , 3 . Jan . Ehrenbürger .
Die Heimatgemeinde hat den beiden im letzten Jahr ernann¬
ten Generalvikaren Prälat Dr . Rösch in Freiburg und
Superior Pater Ildefons Deig « ndesch O . 8 . 6 . im Mis¬
sionsgebiet Amazonas das Ehrenbürgerrecht verliehen .

. « « WM

Lokales.
Waldbad , 4 . Januar 1933 .

Gesundheits -Ausskellung . Morgen um 11 Uhr , wird in
der städt . Turnhalle die Gesundheits -Ausstellung des Lan¬
desausschusses für hygienische Volksb -üchrung eröffnet . Die
Eröffnungsführung hält Herr Obera, . . . <- urzt Med .-Rat Dr .
Lang aus Calw . Um Ve3 Uhr findet eine Führung durch
Frau Dr . med . Schröder statt , zu der besonders Frauen und
Mädchen eingeladen werden . Bei dieser Sonderführung ,
werden die Abteilungen für Frauenkrankheiten , Säuglings¬
pflege , Kinderkrankheiten , Krankenpflege , Tuberkulose , Krebs
und Ernährung eingehender behandelt . Für die Frau und
Mutter als Hüterin der Gesundheit in der Familie ist Kennt¬
nis auf diesen Gebieten von großer Wichtigkeit . Eine zweite
Frauenführung findet am Dienstag , 10 . Januar 1933,
abends 8 Uhr statt .

Sendefolge der Slullgarler llundsmil M .
Donnerstag , S. Januar :

«.IS : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7 .1b : Zeitangabe , Wetter ,
bericht, Nachrichten. 7.2l>—8.VV: Schallplatte » . 10.W : Nachrichten. IS.10 :
Lieder . 10 .81 : Werke für Klavier zu vier Hiinden . 11.31 : Wetterbericht .
12.V0: Schallplatten . 13.13 : Zeitangabe , Nachrichten, Wetterbericht . 1S.gr>:
Konzert . 14 .SÜ: Spanischer Sprachunterricht . 11.00 : Englischer Äprachunter .
richt für Anfänger . 11 .88—16.M : Jugendstunde . 17.00 : Konzert . 18.11 :
Zeitangabe , Wetterbericht , Landwtrtschaftrnachrichten . 18.21 : Dortrag : „Po »
schwäbischen Kalendern in alter Zeit " . 18.10 : Vortrag : „ Die Buchhaliunz am
Jahresende " . 10 .11 : Zeitangabe , Nachrichten" . 10 .80 : Wiener Volksmusik.
20.00 ; Orchesterkonzert, 21 .00 : „ Geld . . ." 22 .20 : Zeitangabe , Nachrichten,
Wetterbericht . >

kleine Sachrichlen aus aller Welt
Da « Ehrenmal von Berka . Am 2 . Januar ist die Frist

für den engeren Wettbewerb für das Ehrenmal bei Bad
Berka bei Weimar ab gelaufen . Im ve rgangenen Gommer
waren bekanntlich 20 Entwürfe ausgezeichnet und dereN
Verfasser aufgefordert worden , nach bestimmten Richtlinie ^!
Noch einmal Modelle und Zeichnungen einzureichen . W '« »4
scheint, haben alle 20 ausgezeichneten Künstler neue Ent¬
würfe geliefert . Die Preisrichter werden voraussichtlich in
ver Zweiten Hälft « des Januar entscheiden , dann sollen die
Entwürfe öffentlich ausgestellt werden .

Gulllaumat im Ruhestand . General Guillaumat «
einstiger Oberbefehlshaber des französischen Besatz; :
heeres im Rheinland , tritt dieser Tage in den Ruh ' ia .rd,
nachdem er 70 Jahre alt geworden ist . Er war zuletz . Mit¬
glied des obersten Kriegsrates .

Finsley f . In London ist der ehemalige britische Ge¬
sandte Sir Mansfeldt de Cardonnel Finsley im Alter von
71 Jahren gestorben . Finsley , der von 1911 bis 1SLS Ge¬
sandter in Christiania (heute Oslo ) war , ist dadurch bekannt
geworden , daß er , offenbar auf Weisung des damaligen bri¬
tischen Außenministers Grey , die Ermordung des iri¬
schen Politikers Sir Roger Easement betrieb . Casr -
ment , der selbst früher britischer Gesandter in Bern war und
Einblick in die Geheimnisse der englischen Kriegspolitik ha .tr ,
hatte gedroht , daß er die Machenschaften des englischen Aus¬
wärtigen Amts zur Einkreisung Deutschlands und zur E n-
fädelung des Weltkriegs aufdecken werde . Nach dem Kcirg
wurde Easement , als er nach Irland zurückkehrte , von dcn
Engländern abgefangen und im Tower hingerichtet . ..

Das Akenburger Thraker wieder herzoglich. Das Thürin¬
ger Volksbilüungsministertum hat den, Personal de» Altem
burger Landestheaters mitgeteilt , daß der für das Lan »
ungünstige Ausgang des Rechtsstreits mit dem Altenbuoge *
Herzog zur Folge habe , daß auch das Landestheater d« tz
Herzog als Inhaber des ihm wieder zugesprochenen FLM »
kommißvermögens zurückgegeben werden müsse und zwar
voraussichtlich am Schluß der Theaterspielzeit im Sommer
1933. Das Ministerium steht sich daher außerstande , di*
Verträge für die Künstler zu erneuern und trifft MaßnaP
men , die sonstigen Verpflichtungen zu lösen und I« n fiaat »
liehen Theaterbetrieb bis zum Juni abzuwickeln . Bis dahin
muß das Theater an die herzogliche Vermögensverwaltung
zurückgegeben sein . Diese Maßnahmen des Ministerium »
hat in Altenburg große Bestürzung hervorgerufen , da man
annimmt , daß der Herzog angesichts der hohen Lasten kein »
Lust haben wird , das Theater zu übernehmen und daß dann
mit der Schließung desselben zu rechnen ist. Me veäaui »k
ist eine endgültige Entscheidung nicht getroffen . L

kindsmord au « Rache . In Mannheim wurde am
81 . Dezember das 10 Wochen alte uneheliche Kind eines
dort wohnhaften Mädchens mit schweren Kopfverletzungen
in das Krankenhaus eingeliefert und starb bald darauf .
Der Vater des Kinds , ein 23jähriger Beifahrer , hat gestan¬
den , das Kind während des Schlafs durch Schläge auf den
Kopf schwer verletzt zu haben . Die Mutter des Kinds - war
bei der Tat nicht zugegen . Als Grund gab der Verhaftet ?
an , da die Kindsmutter nichts mehr von ihm habe wissen
wollen , so habe er das Kind getötet , damit die Mutter das
Kind nicht bekomme.

Eisenbahnbekriedsslörung durch einen Selbstmörder . Auf
dem Untergrimdbahnhof Friedrichstadt in Berlin li ß sich
in der Nacht zum Dienstag ein 54jähr !ger , aus Lsivzig
stammender . Arbeitsloser von einem Bahnzug Überfällen .
Der Eisenbahnwagen , unter dem die .verstümmelte Le che
lag, mußte erst gehoben werden , ehe nm den Unglücklichen
hervorziehen konnte . Der Betrieb erlitt ^ durch eine mehr¬
stündige Unterbrechung .

Das Heer der Schmuggler . Beim Hauptzollamt , Inland »
verkehr , in Aachen , dem di« Grenzaufsicht an der hollän¬
dischen und belgischen Grenze untersteht , wurden im Jahr
1932 25 000 Strafverfahren wegen Schmuggels eiugeleitet .
Es wurden etwa 60 000 Personen Schmuggelwaren abge¬
nommen . Neben einer großen Menge anderer Waren
wurden beschlagnahmt : 74 000 Kilogramm Kaffee , 1570
Kilogramm Kakao , 12 000 Kilogramm Tabak , 6 Millionen
Zigaretten , 45000 Zigarren , 147 000 Kilogramm Zucker.
40 900 Kilogramm Getreide. 86000 Kilogramm Mehl und

S



KM Mogramm Brot . Außerdem wurden an Fähe -

zeugen , weil sie zum Schmuggeln benutzt wurden , be¬
schlagnahmt : 800 Fahrräder , 105 Personenkraftwagen , 24
Lastkraftwagen und 38 Krafträder .

Die Nagelbretler bei der Schmuggelabwehr . In der Näh «
der holländischen Grenze bei Aachen wurde ein schnell -
fahrender Lastkraftwagen van Zollbeamten gesichtet . Als er
aus Anruf die Geschwindigkeit noch beschleunigte, um aus¬
zureißen , und auch trotz zahlreicher Karabinerschüsse der Be¬
amten nicht stehest blieb , warf die zweite Postenkette die
Straße voller Nagelbretter . Diese taten ihre Schuldigkeit
und zwangen den Führer , den Wagen anzuhalten . 23 Zent¬
ner Schmuggelkaffee hatte er geladen . Wagen und Schmug¬
gelware wurden beschlagnahmt und der Führer festgenom-
men .

Die Mörder des Posen « r Seminarpräfekten verhaftet .
Der ani 30. Dezember begangene Mord an dem Präsekten
des Lehrerinnen -Seminars in Posen ist schnell aufge¬
klärt worden . Zwei mehrfach vorbestraft « Diebe , die erst
kürzlich aus dem Gefängnis entlassen wurden , sind die
Täter . Die Raubmörder dürften schon in den nächsten
Tagen vor das Standgericht gestellt werden , wo ihnen die
Todesstrafe droht .

Preissenkung in Polen . Die polnische Regierung hat eine
Preissenkung aller Monopolwaren teilweise bis 30 v . A.
und darüber durchgesührt , um den Verbrauch zu heben . Die
Netto - Einnahmen des Staats sollen sich dadurch wesentlich
erhöht haben . Die Regierung hofst, daß die Industrie -Syn¬
dikate ihrem Beispiel folgen werden .

Politischer Massenmord ? Im Hafen von Valvaraiso
(Chile) fand ein Taucher 10 Leichen, die an Eisenbahnschienen
festgebunden waren . Eine der Leichen soll als diesenige eines
kommunistischenFührers festgestellt worden sein .

Handel «ul> Verkehr
Reichsbantausweis vom 31 . Dezember

Zahlungsmiktelumlauf Ende 1932 5657 Mill . Mk.
Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 31 . Dezember 1932

hat sich in der Ultimowoche die gesamte Kapitalanlage
der Bank in Wechseln und Schecks , Lombards und Effekten um
32S,3 auf 3379,7 Mill . ./( erhöht . Im einzelnen haben die Bestände
an Handelswechseln und Schecks um 289,8 Millionen aus 2805,5
Mill . -77, die Lombardbestande um 72,9 Mill . auf 176,1 Mill . -77
und die Efsektenbestände um 0,5 Mill . auf 397,5 Mill . ^ zugenom¬
men Die Bestände an Reichsschatzwechseln haben um 7,9 Mill . .77
auf 0,6 Mill . .77 abgenommen .

Der Umlauf an Reichsbanknoten hat sich .um 189,2
auf 3560,5 Mill . . 77, derjenige an Rentenbankscheinen um
13,7 auf 413,2 Mill . . 77 erhöht . Der gesamte Zahlungs¬
mitte lumlauf stellte sich unter Einbeziehung von etwa 1496
Mill . «77 Scheidemünzen und etwa 188 Mill . .77 Privatbanknoten' auf rund 5657 Mill . .77 gegen 6678 Mill . .77 Ende 1931 . Die
fremden Gelder zeigen mit 539,9 Mill . .77 eine Zunahme
um 153,6 Mill . .77. Die Goldbestände haben um 6,1 auf
806,2 Mill . ^ 7 zugenommen und die Bestände an deckungs -
sähigen Devisen um 3,6 aus 113,8 Mill . . 77 abgenommen .
Die Deckung der Noten durch Gold und deckungsfähige De¬
visen betrug am Ultimo 25,8 gegen 27,2 Prozent am 23. Dez. v . I .

Berliner Psundkurs , Z . Jan . 14,01 G ., 14,05 B .
Berliner Dollarkurs , 3 - Jan . 4,209 G -, 4,217 B -
100 franz . Franken : 16,42 G ., 16,46 B .
100 Schweizer Franken : 80,94 G„ 81,10 B .
100 österr . Schilling : 51,95 G -, 52.05 B .
Dt . Abl .-Slnl . 63.75. obne Ausl . 7 .75.

PrlvMlskoni 3,875 v .
'

H. kükz und lang.
Württ . Silberpreis . 3 . Jan . Grundpreis 37,70 ^ 7 d . Kg.

Russisches Gold für die Reichsbank . Eine russische Goldsendung
im Wert von annähernd 16 Mill . RM „ die in Riga auf dem
Bahnweg eintraf und für die Deutsche Reichsbank bestimmt ist ,
wurde Samstag mit dem deutschen Dampfer „Ostsee

" nach Stettin
befördert .

Englisches Pfund gleich südafrikanisches Pfund ? Der Vor¬
sitzende der Johannesburger Wertpapierbörse erklärte , daß ein
Ausschuß zur Regulierung des südafrikanischen Wechselkurses ge¬
bildet worden sei . Er hoffe , daß der Ausschuß die Sterlingparität
des südafrikanischen Pfunds herbeiführen werde .' Diese könnte
für lange Zeit eingehalten werden .

Einspruch gegen die Steuerbehörde . Das Finanzamt in Leip¬
zig hat gegen die C . W . Naumann - Brauerei AG . in Leipzig
wegen einer Steuerforderung von 900 000 Mark Konkursantrag
gestellt . Eine Gläubigerversammlung hat gegen den Antrag
scharfen Einspruch beim Landesfinanzamt erhoben , weil der rück¬
ständige Steuerbetrag durch das Aktienkapital (2 Mill . Mk .) , die
Rücklagen (0,2 Mill . Mk .) und andere Sicherheiten vollauf ge¬
deckt sei und ein außergerichtlicher Vergleich sich leicht abwickeln
würde . Die Gesamtverbindlichkeiten betragen rund 8 Mill . Mk .,
denen wertvolle Gebäude , Einrichtungen usw . gegenüberstehen .

Russischer Auftrag . Die Sowjetregierung hat bei deutschen
Werken 70 000 Tonnen verschiedener Röhrensorten in Auftrag ge¬
geben . Dagegen hat die Lmke -Hofmann -Busch -Wsrke AG . einen
großen russischen Auftrag für das zu ihrem Konzern gehörende

! Füllner - Werk in Warmbrunn abgelehnt , da die an die Lieferung
geknüpften Bedingungen unerfüllbar waren .

Kündigung einer schweizerischen Anleihe . Der Schweizerische
Dundesrat beschloß, die 4,5prozentige dritte Mobllisationsanleihs
von 1915 auf den 3l . Mürz 1933 zu kündigen . Die Anleihe war
seinerzeit im Betrag von 100 Millionen Franken zum Kurse von
96,5 v . H . aufgelegt worden . Bis heute wurden 13,15 Mill . Fr .
ausgekost, so daß sich noch 86,83 Mill . Fr . in Umlauf befinden .

Stuttgarter Börse , 3 . Jan . Die heutige Börse war beim Aktien¬
markt etwas schwächer, in Renten weiter freundlich . Am Renten¬
markt wurden die Goldpfandbriefe 0,5—1 Prozent höher gehandelt .
Altbesitzanleihe 64 (plus 0,5) . Der Aktienmarkt war bei besseren
Umsätzen uneinheitlich .

Deutsche Bank und Disconto - Gesellschaft, Filiale Stuttgart .
Berliner Gekreidepreise , 3 . Jan . Weizen mürk . 18,60—18,80 ;

Roggen 15,40—15,60 ; Braugerste 16,50—16,70 ; Futter - und Jndu -
strieoerste 15,80—16,40 ; Hafer 11,40—11,80 ; Weizenmehl 23,25 bis
26,25 ; Roggenmehl 19,60—21,80 ; Weizenkleie 8,80—9,20 ; Roggen¬
kleie 8—9.

Bremen , 3 . Jan . Baumwolle Middl . Univ . Stand , loco : 7,09.

Märkte
Skuktgacker Schlachtviehmarkt , 3 . Jan . Dem Dienstagmarkt am

städt . Vieh - und Schlachthof wurden zugeführt : 48 Ochsen (unver¬
kauft 6) , 48 ( 1 ) Bullen , 239 (45) Jungbullen , 212 (10) Kühe , 411
(120) Rinder , 1269 Kälber , 1738 (40) Schweine , 5 Schafe .
Ochsen :

ausgemästet
vollste , schig
fleischig
gei . gen .

Bullen :
ausgemästet
vollste ! lchig
fleischig

Rinder :
ausgemästel
vollsteischig
fleischig
gering genährt

« «he:
ausgemästel
vollfleischig

3 4 28. 12 Kühe : 3. 1.
26 - LS 27 - 20 fleischig 14
'-2 - 25 22 - 25 gering genährt 8- 10
20 - 21 20 - 21
16- 18 16- 18 Kälber :

23—24 28 - 25
feinste Mast - und
besteSaugkälber 32- 35

21 - 2« 21—22 mittl . Mast - und
20 - 21 20 - 21 gute Saugkälber 26- 30

geringe Kälber 22- 24

28 - 31
23 - 26
20 - 23

29 - 32
24 - 20
20 - 23

Schweine :
über 300 Pfd .
240- 300 Pfd .
800- 240 Pfd .

41 - 42
41- 42
38 - 41

160- 200 Pfd . 36 - 38
120- 160 Pfd . 34 - 35

20 - 24 21 - 24
unter 120 Pfd . 34 - 35

27 - 3215 - 18 15 - 18 Sauen :

28 . 12
II 14
ö - 10

32 - 35

26 - 30
21- 24

46 - 42
83- 41
37- 46
35 - 33
34 - 35
34 - 35

27 - 32

lllmec Schlachtvlehntark !, 3 . Jan . Zukrlsst : 8 Ochsen , 83 Fah¬
ren , 30 Kühe , 12 Rinder , 145 Kälber , 267 Schweine . Preise :
Ochsen 1 . 25—27 , Farren 1 . 19—20, 2 . 16— 18 , Kühe 2 . 12—15
Rinder 1 . 29—29, 2 . 25—27, Kälber 1 . 28—30, 2 . 24—26,
Schweine 1 . 35—37, 2 . 32—34 . Marktverkauf : In allen Gat¬
tungen langsam geräumt .

Pforzheimer Schlachiviehmarkt , 3 . Jan . Auftrieb : 3 Ochsen
13 Kühe , 46 Rinder , 31 Farren , 35 Kälber , 5 Schafe , 43(
Schweine . Preise : Ochsen 1 . 28—30, 2 . 25—27 , Farren 1 . 25
2 . und 3 . 23—21 , Kühe 1 . 22, 2 . und 3 . 18 - 12 , Rinder 1 . 31
bis 33, 2 . 26—29, Kälber 2 . 35—37, 3 . 32—34, Schweine 2 . 4H
bis 42, 3 . 38—40 Mk . Marktverkauf schleppend.

Viehmarkt Karlsruhe , 2 . Jan . Zufuhr : 28 Stück Ochsen, 35
Bullen , 37 Kühe , 120 Färsen (Kalbinnen ) , 108 Kälber , 961 Schweine .
Gesamtzufuhr : 1289 Stück . Preis für den Zentner Lebendgewicht :
Ochsen 18—30, Bullen 14—22 , Kühe 15—20, Färsen 18—22, Kal -
der 15—36 , Schweine 35—43 , Sauen 27—31 . Tendenz des Marktes :
Großvieh langsam , erheblicher Ueberstand ; Schweine langsam , ge¬
ringer Ueberstand ; Kälber langsam , geräumt .

Viehpreis «. Blaubeuren : Kühe 150—180 , Kalbeln 240—350,
Jungrinder 70—165 . — Brackenheim : Kühe 105 —240 , Kalbinnen
201—316, Rinder 110—144 , Kleinvieh 77—105 . — Gmünd : Far -
ren 70—265 , Stiere 180—240 , Kühe 75—380 , Rinder 70—380,
Kälber 36—48 . — Hechingen : Rinder 70—280 , trächtige Kalbin¬
nen und Kühe 280—400 , Wurstkühe 80—140 . — Langenau OA .
Ulm : Kühe 370—532, Jungrinder 55—190 , Jungfarren 70— 121.
— Öchsenhausen OA . Biberach : Großvieh 100—300 Mk .

Schweinepreise . Aalen : Milchschweine 10—19. — Blaubeuren :
Milchschweine 12—19. — Ellwangen : Milchschweine 11—16, Läu¬
fer 23—26 . — Gmünd : Saugschweine 12—18 . — Hechingen :
Milchschweine 12—15. — Langenau : Milchschweine 12—19. - -
Ochsenhausen : Milchschweine 13—15 . — Riedlingen : Milchjchweine
13—15, Mutterschweine 90—100. — Tulttingen : Milchschweine
10—16 Mk .

Aruchtpreise . Aalen : Weizen 10—10.50, Mischling 8 .50, Rog -
. gen 8 .50, Gerste 8—8 .40, Haber 5 .80—6 .20 . — Leutkicch : Gerste

s 8—8 .70, Haber 7 .20. — Riedllngen : Braugerste 7 .20—8, Haber
j 5 .80—6 .40, Roggen 7 . — Tuttlingen : Weizen 10—11 , Gerste 8 .50
» bis 9 , Haber 6 .30—6 .50 Mk .

pforzheimer Pserdemarkl , 3 . Jan . Zufuhr 71 Pferde . Preise
für leichte Pferde 180—360 , mittlere 400—800, schwere 900 bis
1200 Mk ., beste Tiere erzielten höhere Preise .

Stuttgarter Großmarkt , 3 . Jan . Starker Rückgang der Obst¬
anlieferungen . Tafeläpfel meist 15—22 , Birnen 18—30. Kochobst
10—13 bzw . 12—18 H d . Pfd . Ausstichware vereinzelt etwas
höhere Preise . Gemüse : Kraut kostete 3—4 , Köhl 4—5, Rot¬
kraut 4—6 , Grünkohl 8— 10 , Spinat 22—25, Rosenkohlröschen 15
bis 20, Ackersalat 60—70, Zwiebeln 6—7, gelbe Rüben 5 , rote
Rüben 6, Tomaten bis zu 30 H d . Pfd -, Endiviensalat 6— 10,
mittelschwerer Blumenkohl 30—40, Rettiche 4—8, Kohlräble 4— 6,
Sellerie 6—10 H d . St ., Schwarzwurzeln 25— 35, Radieschen 7
bis 10, junge Rettiche 12—15 H d . Vd .

Starker Mnterluskverkehr Ireiburg i. Br . — Stuttgart . Er¬
freulicherweise ist der Winterlustverkehr auf der Strecke Frei -
burg — Stuttgart als recht gut zu bezeichnen . Der Monat Dezem -

> ber brachte eine Frequenz von über 80 Prozent . Es wurden ins¬
gesamt im Monat Dezember bei dreimal wöchentlichem Dienst

^ befördert 56 Fahrgäste und 433,18 Kg . Gepäck, Fracht und Post .
! -

Eine Fnnftek -Mlliarde gleich 200 Mill . in 8 Jahren in einer
Zeit stärkster Wirtschaftskrisen ! Wenn es noch eines Beweises der
Leistungsfähigkeit der größten deutschen Bausparkasse , der Ge¬
meinschaft der Freunde Wüstenrot in Ludwigs¬
burg bedurfte , so ist er damit erbracht : die GdF . finanzierte bis
heute 13 666 Bausparer - Eigsnheime mit 200 Mill . «77 aus eigenen
Mitteln ohne jede fremde Hilfe .

Das Wetter
Die nördliche Depression scheint keinen stärkeren Einfluß auf

die Wetterlage zu gewinnen , so daß für Donnerstag und Freitag
Fortsetzung des zeitweilig heiteren und vorwiegend trockenen , jedoch
vielfach nebligen Wetters zu erwarten ist.

Frische

Seefische
heute eingetroffen :

KÄliaui. Anschn . SL ; 4
Schellfisch ohne Kopf
Bratschellfisch

Filet Lch-°pv °n
Bücklinge Pfund 30 H
Heringe in Tomaten

große Dose 482 )

SelsaMnengroße
Dose 38 s

SWttNdeln 3 Pfd. 1 .6«
Frankfurter Leberwurst

Pfd . 15 zZ
ff. Bierwurst , 25 H

Stangenkäse ohne Rinde
1 Pfd .-Laib 48 F

vollsaftiger Schweizerkäse
Pfd . 25 4

Unser SM« :
1 Pfd . Linsen
1 „ Erbien
1 „ Bohnen'/- „ Cocosfett
1 „ Mehl
1 Tfl . Schokolade

zus. für
1

Rabatt !

Zwangs ! cm
Vorsicht

Kot moncksm Kaufmann
sin « Ltongs Lslcl gs -
Icortst. tsrnsn 81« ovk
unkontrollisrborsV/srbs -
mittsl ru vvrricktsn .
blutrsn 8is clis kok «
Wsrbslrrott clsr ^ nrsigs
aus , v/snn 3is lkr 6slcl
proctvlckivonlsgsn v/c>IIsn.
8, gibt nur » in Werb «-
mlttsl , ckor billig unck « r -
kolgrsick rvglsick kt ,

vis / cnraigs lm

9 I« U

Prima fettes

Pfd SV Pfg .

Kenn«»» SWL Md KarlKmß M der Wie»

KvLllMMeiK -KULLtLlISMg

onderpreise
zmdsmler ,
IMM - WWen

in Gm» rlsistkrlieii Vumlisils
vom vonnenstsg , S. bk vienslsv , M . jsmisi '
kintpittLpi'e» : ci'wsckLene 20 » inOei» 10 p?g . , ki'wei'twliise kintpitt fpei.

SchöneS - ziNlMMhllW
mit Glastür und Zubehör

ist auf 1. Februar
zu vermieten .

W . Schneider , SAetUttUA.

Sitzung - es Gemeinderats
am Donnerstag , 5 . Zanuar 1933 , nachm . 5 Uhr .

Tagesordnung :
1 . Einführung der Filialsteuer .
2 . Arbeitsbeschaffungsprogramm der Reichsregierung .
3 . Notstandsarbeiten .
4 . Sonstiges .

Turnverein Wildbad ° B

Seitens der Behörde ist Einladung zum Besuche der in
Wildbad in der Turnhalle stattfindenden

Gesundheits -Ausstellung
an den Verein ergangen . Die Führung der Turn - und
Sportvereine durch Herrn Dr . Sommer ist auf Samstag
den 7. Januar 1933 , nachmittags 5 Uhr, festgesetzt . Unsere
Mitglieder , die gesamte Aktivität , Turnrat werden zur zahl¬
reichen Beteiligung an dieser interessanten Ausstellung auf¬
gefordert .

Treffpunkt ?/»5 Uhr an der Turnhalle .
Eintrittspreis : Erwachsene 20 Pfennig , Schüler 10 Pfen¬

nig , Erwerbslose frei .
Der Vorstand .

Mein Ladengeschäft Wilhelmstr 13
die Firma Geschw . Freund
habe ich am 31 . Dezember 1933 verkauft . Ich bitte , das
mir bisher geschenkte Vertrauen auf Frau Geiger

übertragen zu wollen .

Hochachtungsvoll

Otto Mohn .

Die
bisherige Firma Geschw . Freund
habe ich übernommen und das Geschäftslokal nach

Wilhelmstraßs 12 verlegt.
Es wird nach wie vor mein Bestreben sein , bei großer
Auswahl meine verehr ! . Kundschaft entgegenkommend

und billig zu bedienen .

Hochachtungsvoll

L. Geiger
vorm . Geschw . Freund .

3 Paar s

Die bekannte

Pfd . -SS s
'/» Pfd . lOs

Hüller billiger
F

treffen heute ein

Kabliau
im ganzen Fisch

Pfd .

Kabliau -Filet
ohneBauch '
lappen Pfd

s

s

Schellfischeund
Bratschellfische

Me MW
' O ' Rabatt

VIMsrteii
liefert ln kürzester ?nst clis
Isüblstt -KstzebSktuteUe.
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